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Handlungsfeld 4.3: Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen im Bereich Tourismus 

 

 

3.4.9 Leitprojekt X „Entwicklung neuer Organisation sformen der sozialen Infrastruktur 

durch Angebotsbündelung und Public Private Partnerc hip (PPP)“  (aus Leitprojekt XI  ILEK 

Magdeburg) 

 

In den Verwaltungsgemeinschaften/Einheitsgemeinden wird das Entwicklungsziel verfolgt, die 

Funktionsvielfalt und die spezifischen Angebote standortbezogen zu bündeln sowie durch 

Stärkung der vorhandenen und Schaffung von neuen regionalen Partnerschaften 

(interkommunale Zusammenarbeit, Public-Private-Partnership) stabile soziale Netzwerke 

aufzubauen und weiterzuentwickeln. 

In den Einzelgesprächen und Gruppendiskussionen wurde deutlich, dass weitere 

Hilfestellungen notwendig sind, um die erforderlichen intensiven Auseinandersetzungen, die 

Zusammenarbeit und das kooperative Handeln voranzubringen. In der Umsetzungsphase des 

ILEK sollten zur Daseinsvorsorge Konzepte für, die einzelnen Infrastrukturbereiche durch die 

Verwaltungsgemeinschaften/Einheitsgemeinden gemeinsam mit dem Landkreis und den 

zuständigen Fachdiensten sowie den weiteren Akteuren im ländlichen Raum erarbeitet und 

vertieft werden, um Fördermittel gezielt für die identifizierten Schwerpunktorte der 

Daseinsvorsorge zu beantragen. 

 

Hierzu gehören folgende Arbeitsschritte: 

� Die Infrastrukturausstattung ist im Einzelnen und in Bezug auf ihre Qualität zu 

bewerten. 

� Im Schwerpunkt der Daseinsvorsorge sollen alle Funktionen, die man zum Leben 

braucht wie Einkaufsmöglichkeiten, Filialen von Banken, Sparkassen oder Post, 

ärztliche Versorgung usw. vorgehalten werden. 

� Die flächendeckende Versorgung bedeutet, die gute Erreichbarkeit und die zentrale 

Lage eines Ortes auch über die Grenzen der Verwaltungsgemeinschaften hinaus zu 

gewährleisten. Daher sind auch die Anbindungen des ÖPNV in die Überlegungen 

einzubeziehen. 

� Die Einrichtung von mobilen Diensten (z.B. Bürgerbüros) ist insbesondere an den 

Wünschen und Bedürfnissen der älteren Generation auszurichten. 

 

Die Vorhaben bezogenen investiven Maßnahmen werden mit den Instrumenten der 

Dorfentwicklung bzw. Flurneuordnung begleitet bzw. bei Nutzungskonflikten unterstützt. Das 

Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet des ILEK Magdeburg. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 5.2:  Entwicklung und Vernetzung von Angeboten der Daseinsvorsorge 
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Handlungsfeld 5.3: Erhaltung und Entwicklung dörflicher Verkehrs- und technischer 

Infrastruktur für die Nutzung als Arbeits- u. Wohnstandorte einschließlich 

der Suche nach neuen, auch dezentralen Lösungen 

Handlungsfeld 5.4: Ausbau der Halte- und Rückkehrfaktoren für Jugendliche und junge 

Familien durch Strategien zur Minderung der Abwanderung und zur 

Rückführung bzw. Neuansiedlung von Menschen in die Region 

 

 

3.4.10 Leitprojekt XI „Aufbau von Qualifizierungsma ßnahmen für junge Menschen bei 

der praktischen Biotop- und Landschaftspflege“  (aus Leitprojekt XII  ILEK Magdeburg) 

 

Ziel - Förderung und Qualifizierung von Leistungsträgern: 

Die Entwicklung der ILE-Region wird auch künftig besonders maßgeblich von den ansässigen 

Leistungsträgern realisiert, die Unternehmen führen, Verbände und Vereine leiten oder sich 

anders aktiv einbringen. Diesen Leistungsträgern ist durch Verbesserung der 

Rahmenbedingungen für ihr Engagement umfassende Unterstützung zu gewähren. Hierzu ist 

ein Bündel administrativer und politischer Maßnahmen zu realisieren, wozu in erster Linie zählt, 

diesen Leistungsträgern mehr Gehör und Einfluss auf regionale Entscheidungen zu geben. 

Außerdem sind die Personen, die an der Umsetzung der Entwicklungsziele des ILEK beteiligt 

sind, zu schulen.  

 

Im Rahmen der Arbeitskreise zum ILEK Magdeburg sind insbesondere folgende Themen 

identifiziert worden: 

� Qualifizierung junger Menschen unter Berücksichtigung der Anforderungen des 

Arbeitsmarktes 

� Qualifizierung der Arbeitnehmer zu den neuesten industriellen Produkttechnologien, 

deren Vertrieb und Montage 

� Qualifizierung und Einsatz junger Menschen in der praktischen Landschafts- und 

Biotoppflege 

� Qualifizierung und Einsatz junger Fachhochschulabsolventen bei der fachlichen 

Vorbereitung und Begleitung praktischer Landschafts- und Biotoppflege sowie 

vielfältiger Artenschutzmaßnahmen einschließlich Monitoring 

� Aktivierung und Qualifizierung der älteren Fachkräfte in Verbindung mit dem 

Fachkräftemangel 

� Qualifizierung des Gastgewerbes in Hinblick auf eine regionaltypische Küche unter 

Einbeziehung von heimischen Produkten (Direktvermarktung) und unter 

Berücksichtigung der Prinzipien einer gesunden Ernährung 

� Qualifizierung der touristischen Leistungsträger in Hinblick auf Produktentwicklung und 

Servicequalität 


